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KABARETT
FRANKFURT
Das Ehepaar Schwerdtfeger, Very best of, Die
Käs, Waldschmidtstraße 19, Tel. 069/
550736, 19.5. 19.00 Uhr
Erstes Allgemeines Babenhäuser Pfar-
rer(!)-Kabarett, Hänsel in Bethel, Die Käs,
Waldschmidtstraße 19, Tel. 069/550736,
18.5. 20.00 Uhr
Finale – Grüne Soße Festival, Roßmarkt, Tel.
0180/5040300, Info: www.gruene-sosse-
festival.de, 18.5. 20.00 Uhr
Gerd Dudenhöffer, Heinz Becker in „Die Welt
rückt näher“, Neues Theater Höchst, Emmer-
ich-Josef-Straße 46a, Tel. 069/339999-33,
18.5. 20.00 Uhr
Hauptsache egal! – Irren ist Standard, Die
Schmiere, Seckbächer Gasse 4, Tel. 069/
281066, 18.5. 20.00 Uhr

BAD NAUHEIM
Carsten Höfer, Secondhand Mann – Ge-
brauchte Männer lieben länger, Theater am
Park, Ludwigsstraße 21, Tel. 06032/
9252530, 19.5. 20.00 Uhr
Christoph Brüske, So schön kann Krise sein,
Theater am Park, Ludwigsstraße 21, Tel.
06032/9252530, 18.5. 20.00 Uhr
Hans-Joachim Heist, Der große Heinz Er-
hardt Abend, Theater am Park, Ludwigsstraße
21, Tel. 06032/9252530, 20.5. 19.30 Uhr

DARMSTADT
Nepo Fitz, Brunftzeit, Halbneun-Theater,
Sandstraße 32, Tel. 06151/23330, 18.5.
20.30 Uhr

HOFHEIM AM TAUNUS
Anka Zink, Gag & Breakfast, ShowSpielhaus
Main Taunus, Hattersheimer Straße 31, Tel.
0180/5040300, 19.5. 10.00 Uhr

LITERATUR
FRANKFURT
Michael Quast, liest und spielt Gedichte und
Geschichten des Frankfurter Mundartdichters
und Satirikers Friedrich Stoltze, „Stoltze für
Alle!“, Saalbau Nieder-Erlenbach, Im Sauern
10, 18.5. 20.00 Uhr
Poetry Slam Deluxe, Die Superpoeten, The
English Theatre, Gallusanlage 7, Tel. 069/
24231620, 20.5. 20.00 Uhr
Song Slam Frankfurt, Dirk Huelstrunk und
Jürgen Klumpe, Moderation, Zoom, Brönner-
straße 5–9, Tel. 069/280385, Info:
www.slamffm.de, 18.5. 20.00 Uhr
Verena Boos, liest aus „Familiengräber“, Li-
teratur rund um die Uhr, Tel. 069/24246021,
Frankfurter Literaturtelefon

ROCK & POP
FRANKFURT
Chuckamuck, Elfer, Maybachstraße 24, Tel.
069/47869559, 18.5. 21.00 Uhr
Colin Hay, from Men at Work, Das Bett,
Schmidtstraße 12, 18.5. 21.00 Uhr
Das Action Team & Punch 'n' Judy Show,
Nachtleben, Kurt-Schumacher-Straße 45,
Tel. 069/20650, 19.5. 20.00 Uhr
Emergenza – Der Newcomer Band Contest,
Finale Teil 1+2, Batschkapp, Maybachstraße
24, Tel. 069/95218410, 19.+20.5. 19 Uhr
Karpatt, Brotfabrik, Bachmannstraße 2–4,
Tel. 069/24790800, 20.5. 20.00 Uhr
Lukas Graham, Gibson, Zeil 85–93, Tel.
069/710489-475, Info: www.gibson-
club.tickets.de, 19.5. 20.00 Uhr
Max Mutzke & Monopunk, Hotel Hessischer
Hof, Friedrich-Ebert-Anlage 40, Tel. 069/
75402947, 18.5. 20.00 Uhr
Ready, Set, Fall! Labyrinth, Nachtleben,
Kurt-Schumacher-Straße 45, Tel. 069/
20650, 20.5. 21.00 Uhr
Savages, Pure britische Girl-Power, Zoom,
Brönnerstraße 5–9, Tel. 069/280385, 19.5.
21.00 Uhr
Song Slam Frankfurt, Dirk Huelstrunk und
Jürgen Klumpe, Moderation, Zoom, Brönner-
straße 5–9, Tel. 069/280385, Info:
www.slamffm.de, 18.5. 20.00 Uhr

DARMSTADT
2gether3, Promenadenkonzert, Herrngar-
ten, 19.5. 11.00–12.00 Uhr
Newcomernight DA-Bands, An Sibin, Land-
graf-Georg-Straße 25, Tel. 06151/20452,
20.5. 20.30 Uhr

HANAU
Second Skin, Jazzkeller, Philippsruher Allee
22, Tel. 06181/259965, 18.5. 21.00 Uhr

MAINZ
39. Open Ohr Festival, Feindrehstar, Jama-
ram u.a., Zitadelle, An der Favorite 8, Info:
www.openohr.de, 20.5. 10.00 Uhr
39. Open Ohr Festival, Rufus Dipper, Fuji Ku-
reta, Vierkanttretlager, Filanstine u.a., Zita-
delle, An der Favorite 8, Info: www.open-
ohr.de, 19.5. 10.00 Uhr
39. Open Ohr Festival, Wallis Bird, Bauch-
klang, Donati Swing Ensemble, Touchy Mob
u.a., Zitadelle, An der Favorite 8, Info:
www.openohr.de, 18.5. 10.00 Uhr

Konzert des Akkordeonorchesters Mainz,
Peter-Cornelius-Konservatorium, Binger
Straße 18, Tel. 06131/2500825, 19.5.
11.30 Uhr

OFFENBACH
Blaudzun & Band und Come, Hafen 2,
Nordring 129, Tel. 069/98558511, 18.5.
21.00 Uhr
Silly & Gäste, Kopf an Kopf, Capitol, Kaiser-
straße 106, Tel. 069/82900-20, 20.5.
20.00 Uhr

SEEHEIM-JUGENHEIM
Lonely Hearts Club Band, Beatles Night, In-
nenhof, bei schlechtem Wetter Kulturhalle
Seeheim, Schloss Heiligenberg, Louis-Mount-
batten-Straße 1, 19.5. 21.00 Uhr

WIESBADEN
Barbara Dennerlein, Orgel, „Jazz meets
Church Organ – Spiritual Movements“, Markt-
kirche, Schlossplatz 5, 19.5. 17.00 Uhr
Beta 2.0, Split und In Hope, Kreativfab-
rik/Schlachthofgelände, Murnaustraße 2, Tel.
0611/72397877, 19.5. 19.00 Uhr
Felix Janosa und Band, Thalhaus, Nerotal
18, Tel. 0611/1851267, 18.5. 20.00 Uhr
Hectic Fest #3, Smoke or Fire, Astpai Package,
No Weather Talks und Tigeryouth, Kreativfab-
rik/Schlachthofgelände, Murnaustraße 2, Tel.
0611/72397877, 18.5. 20.00 Uhr
Honningbarna und Earotation, Schlacht-
hof, Murnaustraße 1, Tel. 0611/974450,
20.5. 20.00 Uhr

KLASSIK
FRANKFURT
Bach-Collegium Frankfurt, Michael Graf
Münster, Leitung, Verena Zahn, Orgel, Sören
Richter, Tenor, Philipp Brömsel, Bass u.a.,
„Messe G-Dur, BWV 236“ von Johann Sebas-
tian Bach, St. Katharinenkirche, An der
Hauptwache 1, Tel. 069/770677-0, 19.5.
10.00 Uhr
Collegium Vocale Liebfrauen, „Veni Sancte
Spiritus“, Chorwerke aus Estland und Schwe-
den, Peter Reulein, Leitung, Evensong, Lieb-
frauenkirche und -kloster, Schärfengässchen
3, 18.5. 19.30 Uhr
Ewa Kupiec, Klavier, Werke von Debussy,
Skrjabin, Ravel u.a., Festeburgkirche, An der
Wolfsweide 54–58, Tel. 069/95410162,
19.5. 19.30 Uhr
Frank Hoffman und Rolf Henry Kunz, Werke
von Sweelinck, Praetorius, Scheidt, Buxtehu-
de, Albinoni u.a., 19. Höchster Orgelsommer
2013, Justinuskirche, Justinusplatz 3, Tel.
069/339996-0, 20.5. 17.00 Uhr
Junge Kantorei und Ensemble La Fantasia,
Werke von Buxtehude, Membra Jesu Nostri,
Lutherkirche, Martin-Luther-Platz 1, 19.5.
18.00 Uhr
Kalbhenn-Quartett, Werke von Wagner und
Bruckner, zum 200. Geburtstag von Richard
Wagner, Kammermusik im Foyer, Oper Frank-
furt, Willy-Brandt-Platz, Tel.
069/21249494, 19.5. 11.00 Uhr

BAD HOMBURG V.D. HÖHE
Vogtland Philharmonie, Filmmusik, Kur-
theater, Louisenstraße 58, Tel. 06172/
1783710, 20.5. 20.00 Uhr

DARMSTADT
Christian Roß, Orgel, Werke von Bach, Franck
und Mendelssohn, Stadtkirche, Kirchstraße
11, 19.5. 19.00 Uhr

MAINZ
Amonta-Quartett, Werke von Beethoven
und Bertram, 5. Matinée, Staatstheater
Mainz, Orchestersaal, Gutenbergplatz 7, Tel.
06131/2851-222, 19.5. 11.00 Uhr

NEU-ISENBURG
Orgelnacht am Pfingstsamstag, mit Orga-
nisten aus der Region: Regina Engel, Elvira
Schwarz, Dr. Lothar Tetzner u.a., Johannes-
gemeinde, Friedrichstraße 94, Tel. 06102/
786870, 18.5. 20.00 Uhr

NIDDA
Jan Polívka, Klavier, Werke von Janácek, Liszt
und Schubert, Parksaal, Im Park 1, Tel.
06043/ 9633-17, 20.5. 19.00 Uhr

SELIGENSTADT
Thomas Gabriel, Horst-Dieter Westermann
und Frank Düppenbecker, „Zwei Trompeten
und Orgel“, Werke von Vivaldi, Bach u.a., Se-
ligenstädter Klosterkonzerte, Einhardbasilika,
Aschaffenburger Straße, Info: www.kloster-
konzerte-seligenstadt.de, 20.5. 20.00 Uhr

WIESBADEN
Hans Uwe Hielscher, Orgel, Werke von Raws-
thorne, Ketèlbey und Rossini, Marktkirche,
Schlossplatz 5, 18.5. 11.30 Uhr
Lotte Jekély, Klavier, Werke von Bach, Beet-
hoven und Chopin, Bergkirche, Lehrstraße 6,
18.5. 17.00 Uhr
Orgelnacht in St. Bonifatius, Orgelkonzerte
von Philipp Boos, Cornelius Dahlem, Gabriel
Dessauer, Daniel Detambel, Thomas Hoepp,
Franz-Josef Oestemer und Werner Seyfried,
St. Bonifatius, Luisenstraße 31, Tel. 0611/
157537, 19.5. 19.30 Uhr

Perfekt kredenzt
Von Andrea Rost

Der Abend in Idstein ist
traumhaft schön. Die unter-

gehende Sonne taucht die Fach-
werkhäuser in warmes Licht.
Dutzende stehen im alten Stadt-
kern der einstigen Residenz der
Grafen von Nassau. Längst ver-
gangene Zeiten sind zum Grei-
fen nah. Wir steigen die Ober-
gasse hinauf. Am Ende der Stra-
ße steht der Höerhof. Er ist die
letzte in dieser Art erhaltene Re-
naissance-Hofreite Hessens und
fast 400 Jahre alt.

Seit 20 Jahren gibt es nicht
nur ein Hotel in den histori-
schen Mauern, sondern auch
ein Restaurant, dem ein ausge-
sprochen guter Ruf vorauseilt.
Guide Michelin und Varta-Füh-
rer empfehlen es, der Gastrono-
mieführer Gault Millau gab ihm
14 Punkte. Wir sind gespannt,
was uns erwartet.

Empfangen werden wir an
der Rezeption des Hotels, im
Restaurant dürfen wir uns den
Tisch aussuchen. In der Nische
am Fenster wollen wir sitzen
und durch bleiverglaste kleine
Fensterscheiben auf die Dächer
der Fachwerk-Altstadt blicken.
Sehr schön!

Die Speisekarte im Höerhof
ist exquisit. Zwei Menüfolgen
gibt es, deren Gerichte man
auch einzeln bestellen kann.
Das Menü für Feinschmecker
stellt, der Saison entsprechend,
Spargel in den Mittelpunkt; das
regionale Menü heimische Spe-
zialitäten wie geräucherte Tau-
nusforelle, Wiesenkräuter-
Schaumsuppe oder Apfel-
schmandkuchen. Dazu gibt es
Höerhof-Klassiker: Pochierten
Bachsaibling, gebratene Perl-
huhnbrust, Rinderfilet vom
Herford-Ox.

Wir starten mit einer fein-
fruchtigen Sektcuvée aus
Schloss Vaux im Rheingau,
knabbern geröstete und kara-
mellisierte Kürbiskerne dazu
und lassen den Blick durch das
kleine Restaurant schweifen, in
dem sich alte Wandfresken und
ein buntes Glasfenster mit mo-
dernem Design – etwa einem
Leuchter, dessen Glühbirnen
Flügel haben – wunderbar ver-
einen. Eine eingelegte grüne
Olive aus Apulien mit Kräutern
kredenzt man uns und frisches
Brot mit Tomatenbutter, gesal-
zener Butter und Kräuter-
Crème-Fraîche. Originalität be-
weist Küchenchef Jens Matthias
Krause beim Amuse Bouche: Er
schickt eine dunkle, kräftige
Ochsenschwanzessenz im Glas
und eine Lachspraline auf Kai-
serschoten, beides im Stroh-
körbchen, auf dessen Boden ro-
he Bohnen und Linsen liegen.

Mit einer feinen Mousse aus
weißem Spargel und Safran mit
zart gebeiztem Fjordlachs star-
tet das Feinschmeckermenü;
danach gibt’s ein Spargelsüpp-
chen mit zarter Schaumkrone
und dazu hauchdünne Roggen-
brotchips und zwei bissfesten
Jakobsmuscheln. Gegrillter
Spargel ist die Beilage zur Rot-
barbe. Eine Salzkruste verleiht
dem Fisch kräftiges Aroma. Zu
den rosa gebratenen Kalbsme-
daillons kommt wieder Beelit-
zer Spargel, perfekt in Form und
Geschmack, außerdem eine
Kräutercrêpe, Kartoffeln und
Sauce hollandaise.

Hausherrin Sabine Kogge
und ein freundlicher Kellner be-
dienen uns abwechselnd und
achten darauf, dass auch die à la
carte bestellten Speisen pas-
send zur Menüfolge serviert
werden: ein Bouquet frischer
grüner Blattsalate mit lauwar-
men gegrillten Tiefseegarnelen
kommt zusammen mit der Spar-
gelsuppe. Die butterweichen
Gnocchi mit Pilzen, Staudensel-
leriegemüse, Tomaten und grü-
nen Schoten sind mit Parmesan
bestreut. Es gibt sie parallel zum
Fleischgang .

Beim Nachtisch lassen wir
uns von den kritischen Tönen
am Nebentisch nicht irritieren.
Spargel gehöre nicht ins Des-
sert, nörgelt dort ein Gast und
schickt die weißen Stangen, die
zusammen mit Erdbeeren auf
dem Teller lagen, zurück in die
Küche. Da hat er aber etwas ver-
passt. Denn das lauwarme Ge-
müse passt ganz wunderbar zu
den frischen roten Früchten.
Feine Erdbeermousse und eine
Kugel feines Vanilleeis machen
den außergewöhnlichen Nach-
tisch auch optisch zu einem ab-
soluten Highlight.

Restaurant Höerhof
Obergasse 26
65510 Idstein

Kontakt: Telefon 06126/50026
www.hoerhof.de

Öffnungszeiten: Di.-Sa. 12-14 und
17.30-22 Uhr, So. 12-14 Uhr

ESSEN IST
FERTIG

SO WAR’S
Schmecken
Nach einem kurzen
Intermezzo steht Jens
Matthias Krause wie-
der als Küchenchef
am Herd des Restau-
rants im Höerhof.
Seine kulinarischen
Kompositionen sind
exquisit, manche
auch ungewöhnlich
wie die Variation von
Erdbeeren und Spar-
gel zum Nachtisch.

Riechen
Fein duften Ochsen-
schwanzsüppchen,
gegrillte Garnelen,
Kalbsmedaillons und
Gnocchi mit Pilzen.
Gern geschnuppert
haben wir auch am
Weißburgunder mit
Blüten- und Apriko-
senaroma. Er stammt
aus dem Weingut
Heger vom Kaiser-
stuhl.

Hören
Laute Worte fallen im
Höerhof nicht. Hier
wird dezent gespeist,
Feinschmecker und
Genießer lassen sich
Zeit beim Tafeln. Der
Service, angeleitet
von Hausherrin Sabi-
ne Kogge, läuft per-
fekt und ist, ob Me-
nüs oder à la carte,
zeitlich gut aufein-
ander abgestimmt.

Sehen
Die 400 Jahren alte
Renaissance-Hofrei-
te, in der das Restau-
rant untergebracht
ist, wurde sorgfältig
restauriert. Moder-
nes Design fügt sich
in die historischen
Mauern gut ein. Ti-
sche und Stühle sind
schlicht, die Möbel
teilweise mit
Schnitzwerk verziert.

Zahlen
Das fünfgängige
Spargelmenü kostet
69,50 Euro. Das vier-
gängige Menü „Die
Region“ ist für
50,50 Euro zu ha-
ben. Für Spargelge-
richte zahlt man ab
12,50 Euro, Haupt-
speisen von der Klas-
sikerkarte kosten ab
16,50 Euro, Desserts
ab 8,50 Euro.
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